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Allgemein 

 
Die Jahresabschlüsse des ZRK bis zum 31.12.2020 sind von der Verbandsversammlung be-
schlossen und Entlastung erteilt worden. Die Jahresabschlüsse zu den Haushaltsjahren 2021 
und 2022 liegen der Revision der Stadt Kassel zur Prüfung vor.  
 
 

Sacharbeit 
 
Über die Verbandsarbeiten des laufenden Haushaltsjahres 2024 wird wie folgt berichtet: 
 
1) Entwicklungsplanung: 

 
Die ZRK-Entwicklungsplanung ist die Grundlage der Verbandsplanungen und dient der 
Bewertung von Vorhaben der Mitglieder sowie von Investoren und anderen Planungsträ-
gern. 
Im Rahmen der kontinuierlichen Evaluierung und Fortschreibung der Entwicklungsplanung 
werden die Ziele und Strategien der gesamtkommunalen Entwicklung im Verbandsgebiet 
definiert und bei Bedarf angepasst. 
 
Siedlungsrahmenkonzept Wohnen und Gewerbe 2030  
 
• Das Siedlungsrahmenkonzept formuliert die grundsätzlichen Leitziele und Entwick-

lungsstrategien der Siedlungsentwicklung im Verbandsgebiet und bildet somit den 
Rahmen für die gesamte Entwicklungsplanung des ZRK. Die Fortschreibung und Wei-
terentwicklung des Siedlungsrahmenkonzeptes bis zum aktuellen Stand erfolgte in den 
Jahren 2019-2021. Das Siedlungsrahmenkonzept Wohnen und Gewerbe (SRK 2030) 
wurde am 10.3.2021 von der Verbandsversammlung des ZRK beschlossen. Es erfasst 
(im Vergleich zu seinen „Vorgänger-Konzepten“) erstmals auch die Gemeinde Calden 
und misst gegenüber dem vorherigen Konzept dem Themenfeld der Gewerbeentwick-
lungsplanung eine größere Bedeutung bei. Sowohl für die Wohn- als auch für die Ge-
werbeentwicklung werden Strategien der nachhaltigen Bestands- und Neuentwicklung 
unter umweltökologischen Aspekten betrachtet. Dabei wird grundsätzlich das Ziel In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung verfolgt. Weiterhin sind die Schwerpunkte Kli-
maschutz und Erneuerbare Energien verstärkt in das SRK 2030 eingebracht.  

• Die Umsetzung der Ziele und Strategien des SRK erfolgt im Rahmen der aktuellen 
Planungen durch den ZRK und seine Mitglieder und wird u.a. unterstützt durch Arbeits-
hilfen, welche durch die ZRK-Geschäftsstelle den Mitgliedern (online) zur Verfügung 
gestellt werden. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Operationalisierung 
der Nachhaltigkeitsziele gelegt. Für laufende FNP-Änderungsverfahren, die Planungen 
der Siedlungsentwicklung betreffen (Wohnen und Gewerbe) wird jeweils eine individu-
elle Energie- und Klimastrategie (EKS) erarbeitet. Dazu wurde im Herbst 2022 in der 
Verbandsversammlung ein entsprechender Beschluss gefasst. Die EKS bildet im wei-
teren Verlauf den Rahmen für ein quartiersbezogenes Energiekonzept, welches als 
Teil der verbindlichen Bauleitplanung erstellt wird oder durch individuelle Vereinbarung 
zwischen Grundstückseigentümer und Nutzer bei der baulichen Umsetzung Wirkung 
entfalten kann.  

• Die Verbandskommunen können nach Bedarf bei der Aktivierung von Brachen und 
Baulandpotenzialen im Bestand sowie beim Flächentausch unterstützt werden. 

• Die im SRK enthaltenen Potenzialflächen für weitere Siedlungsentwicklung (Erweite-
rungspotenziale) werden in Abstimmung mit den Verbandsmitgliedern kontinuierlich 
fortgeschrieben. 

• Das Kataster zur Erfassung der Innenentwicklungspotenziale („Baulücken“) wird aktu-
ell gehalten. Der ZRK hat sich mit seinen Erfahrungen in die Erstellung eines digitalen 
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Potenzialflächenkatasters für das Land Hessen eingebracht und erprobt die Möglich-
keiten, die das vom Land bereit gestellte web-basierte Instrument bietet. 

• Vorhaben der Siedlungsentwicklung werden auf Basis des aktuellen Entwicklungs-
plans und der Fortschreibungsgrundlagen mit den Verbandsmitgliedern beurteilt und 
bei Erfordernis für die Beschlussfassung vorbereitet. 

• Die Operationalisierung der Ziele der Siedlungsentwicklung wird für den Teilbereich 
der gewerblichen Entwicklung gemeinsam mit dem Landkreis Kassel vorbereitet. Die 
bis Frühjahr 2025 geplante Erarbeitung eines Gewerbeflächenentwicklungspro-
gramms wird unterstützt durch Fördermittel des Bundes (Modellvorhaben der Raum-
ordnung). Die Verbandsmitglieder, die weiteren kreisangehörigen Kommunen sowie 
weitere Akteure (WFG, Regionalplanung) werden in die Projektbearbeitung einbezo-
gen. 

 

Kommunaler Entwicklungsplan Zentren (KEP Zentren) 

Die Planung ist die Grundlage der Steuerung der Versorgungssituation im Verbandsgebiet. 
Einzelvorhaben werden danach betrachtet. Der aktuell gültige KEP Zentren 2015 wurde 
im Februar 2016 beschlossen. Eine Fortschreibung und Weiterentwicklung wurde mit einer 
Fachveranstaltung im Juni 2023 eingeleitet und wird durch die Beauftragung eines exter-
nen Dienstleisters (Stadt+Handel, Dortmund / Leipzig) seit Dezember 2023 unterstützt. 
Dabei werden insbesondere auch folgende Entwicklungen berücksichtigt: neue Anforde-
rungen an die integrierte Zentrenentwicklung (über die Versorgungsfunktion hinaus), inno-
vative Konzepte künftiger Entwicklung des Einzelhandels sowie – auf räumlicher Ebene – 
eine Verschneidung der kommunalen Ansätze zur Zentrenentwicklung (bspw. durch Nut-
zung von Förderprogrammen von Bund und Land) mit den interkommunalen Zielen des 
KEP Zentren. 

 
Verkehrsentwicklungsplanung (VEP 2030) 

• Eine Aktualisierung / Fortschreibung wird derzeit vorbereitet (Arbeitstitel: KEP Mobili-
tät). Dabei werden insbesondere Leitziele und Strategien der nachhaltigen Mobilität 
berücksichtigt. Erster Schritt der Fortschreibung ist eine Evaluierung der im derzeit gül-
tigen Konzept enthaltenen Maßnahmenvorschläge und deren Umsetzung. 

• Als eines der Projekte aus dem VEP 2030 wird aufgrund des Ergebnisses der einge-
holten Machbarkeitsstudie für Raddirektverbindungen aktuell die Realisierung der 
Route Kassel-Vellmar als Radschnellverbindung durch den ZRK (mit-) gesteuert. Dazu 
gehört auch die Organisation der Öffentlichkeitsbeteiligung.  

• Nach Auswertung der aktuellen repräsentativen Verkehrsbefragung SrV 2018 erfolgte 
im zweiten Halbjahr 2020 die Aktualisierung des VEP-Verkehrsmodells, deren Ergeb-
nisse seit Frühjahr 2024 abschließend vorliegen.  

• Im Rahmen der Koordination des Radforums Region Kassel finden regelmäßig öffent-
lichkeitswirksame Veranstaltungen statt. 

 
 
2) vorbereitende Bauleitplanung: 

 
• Zum Flächennutzungsplan sind mit Stand 31.8.2024 bereits sieben Einzeländerungs-

verfahren durch die Verbandsversammlung beschlossen worden (ZRK 69, 81, 83 und 
86 sind rechtswirksam, ZRK 62, 66 und 89a wurden durch die Verbandsversammlung 
beschlossen). Weitere 1819 Verfahren waren am 31.8.2024 anhängig, diese wurden 
überwiegend innerhalb der vergangenen 12 Monate eingeleitet (acht Verfahren). Damit 
bleibt die in den vergangenen Jahren zu beobachtende Dynamik neuer FNP-Ände-
rungsverfahren auf hohem Niveau erhalten.  

• Die von den Kommunen geführten B-Plan-Verfahren nach § 13a BauGB werden im 
Wege der Berichtigung in den FNP eingearbeitet. 



Seite 4 von 18 

• Für das Mitglied Calden steht das Gesamtänderungsverfahren zur Integration des Teil-
Flächennutzungsplanes in den ZRK-Flächennutzungsplan vor dem Abschluss (ZRK 
66). Die FNP-Änderung wurde im März 2024 von der Verbandsversammlung beschlos-
sen, das Genehmigungsverfahren beim RP Kassel wurde eingeleitet.  

• Nach Genehmigung der FNP-Änderung ZRK 66 und der damit abschließend vollzoge-
nen Integration des FNP der Gemeinde Calden in den FNP des ZRK ist eine Neube-
kanntmachung des FNP vorgesehen. Diese wird inhaltlich vorbereitet. 

• Im Weiteren wird die Neuaufstellung des FNP mit integriertem Landschaftsplan vorbe-
reitet. Dieser umfassende Prozess wird mehrere Jahre andauern und wird seit Ende 
2023 inhaltlich und organisatorisch vorbereitet. Dazu wurde eine interne Steuerungs-
gruppe gebildet, die den Prozess koordiniert. Erste vorbereitende Schritte wurden im 
Berichtszeitraum bereits angestoßen, umfangreichere operative Arbeiten zur Fort-
schreibung und Neuaufstellung des FNP sind für 2025 vorgesehen. 

 
Stellungnahmen zu Einzelvorhaben und B-Plänen 

• Im Jahr 2024 wurden bislang 63 Stellungnahmen abgegeben (Stand: 31.08.2024), 
überwiegend zu B-Plan-Verfahren sowie zu Bauanträgen oder Bauvoranfragen in Mit-
gliedskommunen des ZRK. Im gesamten Jahr 2023 belief sich die Anzahl der Stellung-
nahmen auf 107. Es zeigt sich hier somit auch in diesem Arbeitsbereich ein gleichblei-
bend hohes Niveau der Betätigungen des ZRK. 

• Vorinformationen des Planungsträgers für die betroffenen Mitglieder zur geplanten Gü-
terverkehrsgleisspange „Kurve Kassel“ und zum Ausbau A44, einschließlich Neubau 
der Bergshäuser Brücke, werden koordiniert. 

 
 
3) Landschaftsplanung 

 
• Für die neu eingeleiteten FNP-Änderungsverfahren werden Umweltberichte erstellt, 

sofern es sich nicht um vereinfachte Verfahren gem. §13a BauGB handelt. Laufende 
FNP-Änderungsverfahren werden weiterhin begleitet. Im Rahmen der Beteiligung als 
Träger der öffentlichen Belange werden Aspekte der Landschaftsplanung im Rahmen 
gemeinsamer Stellungnahmen abgeprüft.  

• Einzelvorhaben/Umsetzungen von anlassbezogenen Maßnahmen werden begleitet 
und bewertet. 

• Der Austausch mit den Ansprechpersonen für Klima/Energie im ZRK/LK Kassel wird 
weiterhin organisiert.  

• Zu aktuellen Fragestellungen im Kontext von „Freiflächenphotovoltaikanlagen“ werden 
Kontakte fortgeführt, um den Wegweiser zu aktualisieren und die Mitgliedskommunen 
zu informieren. Ein „Runder Tisch Freiflächen-Photovoltaik“ wurde vorbereitet. 

• Die sich konkretisierende Aktualisierung / Fortschreibung des Landschaftsplan als 
Landschaftsinformationssystem wird weiter verfolgt und die Integration des LP nach 
§11 Abs. 2 HeNatG in den FNP vorbereitet. 

• Ein regelmäßiger Austausch mit den Mitgliedskommunen wird im Rahmen der „Land-
schaftsplaner-Runde“ durchgeführt.  

• Die enge fachlich-inhaltliche Kooperation mit dem Landschaftspflegeverband (LPV) 
bleibt nach dem Auszug aus dem ZRK erhalten.   

 
 
4) Interkommunale Gewerbegebiete im Verbandsgebiet 

 
Güterverkehrszentrum Kassel (GVZ) 

• Sowohl die grundsätzliche Erschließung als auch die (Erst-)Vermarktung im GVZ sind 
abgeschlossen. 
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• Die entwicklungsbedingte Nutzung wird weiterhin durch den ZRK und HLG sicherge-
stellt. Dazu wird das GVZ-Gebiet nach der unter den Beteiligten geschlossenen Inte-
ressenausgleichsvereinbarung (IAV) betreut. Es erfolgt u.a. eine jährliche Abrechnung 
von Aufwendungen und Erträgen und der interkommunale Finanzausgleich für die Be-
teiligten gegenüber dem Land Hessen wird jährlich beantragt. 

• Es ist Ziel, mittels Auszahlung von liquiden Mitteln zunächst eine Rückzahlung der An-
schubfinanzierung aus den Jahren 1996-1999 zu erreichen und danach Erträge für alle 
Beteiligten einschließlich der mittelbar beteiligten Mitglieder des ZRK zu generieren. 
So ist nach Abrechnung des Jahres 2023 im Jahr 2024 eine weitere Auszahlung von 
2.400.000 € vorgenommen worden. 

 
Gewerbegebiet Sandershäuser Berg (GSB 2) 

• Für die interkommunale Entwicklung des Gewerbegebiets Sandershäuser Berg wurde 
mit Niestetal eine IAV geschlossen. Auf deren Basis erfolgt die sukzessive Vorberei-
tung der Gebietsentwicklung.  

• Die Aufgabe der gewerblichen Entwicklung wurde dem Verband durch die Verbands-
versammlung übertragen. 9 Verbandsmitglieder haben Beschlüsse zur Beteiligung am 
GSB 2 gefasst. 
 

Gewerbegebiet Kaufungen-Lohfelden (Papierfabrik) 

• Die zur Prüfung des Einsatzes städtebaulicher Instrumente beauftragten Vorbereiten-
den Untersuchungen gem. §165 Abs. 4 BauGB werden nicht weiterverfolgt, da die vor-
liegenden Erkenntnisse erwarten lassen, dass das Instrument der Städtebaulichen 
Entwicklungsmaßnahme für die Entwicklung des interkommunalen Gewerbegebiets an 
dieser Stelle nicht geeignet ist. 

• Die Gemeinden Kaufungen und Lohfelden stimmen sich mit dem ZRK hinsichtlich wei-
terer Planungen ab. 

 
 
5) EDV / Datengrundlagen 

 
• Regelmäßige Anpassungen als Grundlage für die Verbandarbeit (u.a. GIS) erfolgen. 
• Die Anpassung der ZRK-Datenstruktur an aktuelle Erfordernisse (z.B. Datenaus-

tauschformat) wird verfolgt und damit der ZRK-Informationsdienst an die sich ergeben-
den Anforderungen stetig angepasst und weiterentwickelt. 

• Das verwaltungsinterne Kasseler Informationssystem (KASIS), das daraus entwickelte 
Informationssystem des Landkreises Kassel und darüber das gemeinsame Geoportal 
von Stadt und Landkreis Kassel werden inhaltlich abgestimmt ausgebaut und aktuell 
gehalten. 

• Das Geoinformationssystem für den Landkreis Kassel (Schwerpunkt Bauen und Um-
welt, Servicezentrum Regionalentwicklung) wird als „KASIS Landkreis Kassel“ auf Ba-
sis des KASIS derzeit in enger Abstimmung zwischen Stadt und Landkreis Kassel 
durch den ZRK etabliert. 

• Die Homepage des ZRK wird laufend aktualisiert. 
• Ein digitaler Gremieninformationsdienst (SD.net) wurde erfolgreich eingeführt. 
• In Abstimmung mit der Stadt Kassel wurde der Bildflug 2024 zum Jahresbeginn aus-

geschrieben. Die Firma Aerowest GmbH erhielt den Zuschlag. Die Befliegung erfolgte 
im Frühjahr 2024 im gesamten Verbandsgebiet. Geliefert wurden TrueOrthofotos mit 
einer Auflösung von 7 bis 8 cm sowie Reihenschrägaufnahmen mit etwa gleicher Auf-
lösung, die den Mitgliedskommunen vom ZRK zur Verfügung gestellt werden. 

 
 
 
 



Seite 6 von 18 

6) Öffentlichkeitsarbeit 
 

• Die Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit standen im Berichtszeitraum im Zeichen 
des 2024 anstehenden Jubiläums „50 Jahre ZRK“. Hierzu wurde ein Festakt am 
19.6.2024 sowie eine Jubiläumsfeier in den Räumlichkeiten der Geschäftsstelle am 
21.6.2024 vorbereitet und durchgeführt. Weiterhin wurde eine Wanderausstellung 
konzipiert, welche den Planungsverband plakativ vorstellt. Es ist geplant, diese 
Ausstellung ab September 2024 in den Mitgliedskommunen zu präsentieren und 
somit für die Öffentlichkeitsarbeit dauerhaft zu nutzen. 

• Als „Give aways“ wurden Pflanzwürfel mit dem ZRK Logo sowie den Wappen der 
Kommunen beschafft und im Rahmen des Jubiläums verteilt.  

• Als Mitglied des Radforums Region Kassel hat sich der ZRK an der Bike Expo beteiligt 
und wird im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche an ausgewählten Orten im 
Verbandsgebiet präsent sein. 

• Für das Jahrbuch des Landkreis Kassel (2025) wurde ein Beitrag zum Thema „50 
Jahre ZRK“ erarbeitet.  

• Aktuelle Berichte werden in den Mitteilungsblättern u.a. der Mitglieder gegeben und 
der Internetauftritt wird dazu gepflegt. 
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Finanzwirtschaftliche Betätigungen 
 
Für das laufende Haushaltsjahr 2024 besteht weiterhin ein Haushaltssicherungskonzept 
(HSK) als Grundlage der Haushaltsplanung und deren Ausführung. 
 
Alle Aufwendungen und Erträge sowie der Finanzfluss für die Umsetzung der Verbandsarbeit 
und der getätigten Investitionen nach der im Haushaltsplan 2024 vorgegebenen Struktur sind 
mittels des eingesetzten Programms „Infoma Newsystem“ abgebildet worden. Neben dem An-
satz der Haushaltsplanung für das laufende Jahr stehen weitere Ausgabeermächtigungen des 
Vorjahres zur Verfügung. Diese sind mit dem Jahresabschluss des Vorjahres übertragen wor-
den, sind jedoch bereits im Berichtszeitraum zur Deckung zusätzlich aufgetretener Verbind-
lichkeiten vollständig ausgeschöpft worden. 
 
Der Verlauf der finanzwirtschaftlichen Betätigung lässt grundsätzlich keine Auffälligkeiten er-
kennen. Er verläuft geordnet im Rahmen der Planung und des Ergebnisses des Vorjahresab-
schlusses. Durch höhere Aufwendungen für die Personalkosten (Tarifanpassung) sowie für 
die Räumlichkeiten der Geschäftsstelle (Mieterhöhungen, Energiekosten) zeichnen sich er-
höhte Ausgaben ab, die vollumfänglich durch die Inanspruchnahme der aus dem Vorjahr über-
tragenen Ausgabeermächtigungen gedeckt werden können.  
Die Inanspruchnahme der insgesamt bereitstehenden Mittel bis zum Stichtag ist für die Ergeb-
nisrechnung mit ca. 75 % und für die Finanzrechnung mit ca. 64 % festzustellen. 
 
In Anbetracht dessen ergeben sich aktuell keine Rückschlüsse auf zu ergreifende Konsequen-
zen. Von einer Erhöhung des Ansatzes für die Haushaltsplanung 2025 ist nicht auszugehen.  
 
 
Als Anlage sind 
 
 die Ergebnisrechnung und die Teilergebnisrechnungen sowie 
 die Finanzrechnung und die Teilfinanzrechnungen 
 
zum Stand des Berichtes – unterjährig jeweils ohne interne Verrechnungsbuchungen - beige-
fügt. 
 
 
 
Kassel, 31.08.2024 
 
 
 
 
Dirk Stochla 
Verbandsdirektor 
 
 
 
 
Anlage 
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